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Piange

Der Himel isch wie Syde gsy,
ganz früeligsblau — und früeligsfroh,
mit roserote GsichtUne,
sind d Geißegiseli fürecho.

Chli schüch no, aber wunderhell,
hets waldwärts afo pfyfe-
Mis Härz het gmeint, der Früelig mües

us aline Stüde schlüfe! —

O säg mer, flügts so schnäll verby?
Isch alles nümme wohr?
Der Wind ryßt am mim Wintergwand,
der Nabel netzt mer d Hoor.

E grani Wält. - E chalti Wält. -
Und schattehalb lyt Schnee.

Es blüeit keis Blüemli roserot,
Es schynt kei Sunne meh.

Wenn s Härz nid glych si Gloube hätt,
Es müeßt vor Leid vergeh.
Si Gloube: s chönn jo über Nacht
Es sälige, neue Früelig cho!

Ruth Staub

Aus dem Bändchen *S Härz-Gygeli», Verlag Sauerländer & Co.,
Aarau.
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